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Liang, J. et al (2016) Positive Biodiversity-Productivity Relationship Predominant in Global Forests, 
Science, 354 aaf8957, DOI:10,1126/science,aaf8957

Produktivität von Mischbeständen weltweit (oben) und in 
Mitteleuropa (unten)

Pretzsch (2016) Ertragstafel-Korrekturfaktoren für Umwelt- und Mischunsgeffekte, AFZ Der Wald, 14/2016: 47-50



Mehrzuwächse steigen mit zunehmender 
Wasserversorgung 

keine signifikanten Minderzuwächse
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Jactel, H. et al. (2018) Positive diversity-productivity relationships in forests: climate matters, 
Biology Letters, DOI: 10.1098/rsbl.2017.0747



Mehrzuwächse durch räumlich und zeitlich komplementäre
Lichtnutzung und Konkurrenzreduktion

morphologische Komplementarität

zeitliche Komplementarität
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Ammer Ch(2018) Diversity and forest productivity in a changing climate, New Phytologist
Pretzsch, H, Forrster, D, Bauhus, J (2017) Mixed-species Forests, Springer, Berlin, 653 p

räumliche Komplementarität
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• 36 triplets in 16 Ländern
(Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, England, 
Estland, Frankreich, Lettland, Litauen, Niederlande, 
Österreich, Polen, Slowakai, Schweden,,Spanien,
Tschechien)

• Kiefer, Kiefer/Eiche, Eiche
• ± gleichaltrig, 60 - 80 jährig
• voll bestockt, 

Einzelbaummischung
• mindestens 30/60/30 

Bäume/Parzelle
• obligatorische/

fakultative
Messungen

Datenbasis: Transekt Studie zu Kiefer und Eiche 
(SUMFOREST REFORM)

Triplets im atlantischen, kontinentalen und borealen Klima, Höhenlage: 0-785 m ü,NN, 
Jahresmitteltemperatur: 6,6-11,1 °C, Jahresniederschlag: 454-846 mm J-1



2 Bestandeszuwächse von Kiefer und Eiche

Ertragstafel Ki Wiedemann, Ei Jüttner, I. Bon. Alter 70, 8.4 VfmD, d. h. +36 bzw. +20 %
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1 Bestandesmittel- und Summenwerte hg und dg

HGVPI(OA) [m] HGV(PI)OA [m]

DGVPI(OA) [cm] DGV(PI)OA [cm]

hg Kiefer rein hg Eiche rein

hg Eiche misch

dg Kiefer misch

dg Kiefer rein

dg Eiche misch

dg Eiche rein

hg Kiefer misch

+ 5 % - 5 %

+ 6 % - 5 %



SDIPI,OA

VVPI,OA [m3 ha-1]

VVPI,OA [m3 ha-1]

GVPI,OA [m3 ha-1]

1 Bestandesmittel- und Summenwerte SDI, G, V

+ 6 %

+ 4 %SDI misch, erw,

+ 3 %

SDI misch, beob,

G misch, erw,

G misch, beob,

V misch, erw,

V misch, beob,



SDIPI,OA

VVPI,OA [m3 ha-1]

VVPI,OA [m3 ha-1]

GVPI,OA [m3 ha-1]

1 Bestandesmittel- und Summenwerte SDI, G, V

+ 6 %

+ 4 %SDI misch, erw,

+ 3 %

SDI misch, beob,

G misch, erw,

G misch, beob,

V misch, erw,

V misch, beob,

• In den Mittelstammdimensionen ist die Kiefer im Mischbestand leicht 
vorweg, die Eiche abgebremst

• h/d Werte zeigen größere Schlankheit im Mischbestand an

• In SDI, G und V ist der Mischbestand etwas überlegen



oak
pure

2 Bestandeszuwächse von Kiefer und Eiche

+ 9 %

+ 5 %

+ 6 %

Relative productivity
mixed

pine
pure

Mixing proportion pine

Mixing proportion pine

Relative productivity
pine

Mixing proportion oak

Relative productivity
oak



2 Bestandeszuwächse von Kiefer und Eiche

mixed

pure

mixed

pure



2 Bestandeszuwächse von Kiefer und Eiche

mixed

pure

mixed

pure

• Mischbestand um einige Prozente produktiver als Reinbestand

• Eiche gewinnt durchschnittlich 9 % und Kiefer 5 %

• Beide Baumarten vergrößern die Kronenbreite; Eiche > Kiefer
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3 Mehr- Minderzuwachs in Abhängigkeit von der jährlichen 
Wasserversorgung (zeitliche Abhängigkeit)

______________________________________________________________________________________________
Steckel et al. in preparation



3 Mehr- Minderzuwachs in Abhängigkeit von der jährlichen 
Wasserversorgung (zeitliche Abhängigkeit)

______________________________________________________________________________________________
Steckel et al. in preparation

• Mehrzuwächse primäre auf günstigen Standorten
• Mehrzuwächse vor allem in feuchten Jahren
• Mischung stabilisiert den Zuwachs



Diskussion und Perspektiven

• Bedeutung von Kiefer/Eiche in Europa
1,3×106 ha reale Fläche, durch Klimawandel zunehmend, 
35×106 ha potentielle Fläche

• Mehrzuwachs von Kiefer/Eiche im Vergleich zu anderen Mischungen
Ki/Ei (+ 6 %) weniger komplementär als z. B. Ki/Bu, Lä/Fi (+25-30 %)

• mögliche Hypothesen für die Ursachen des Mehrzuwachses
verbesserte Lichtnutzung, Nährstoffeintrag

• Relevanz
Insgesamt relativ hohes Zuwachsniveau (+ 36 bzw. + 20 %) bei Kiefer
und Eiche im Reinbestand
Mehrzuwächse gering, aber im Mischbestand stabiler
Mehrzuwächse dürften bei vermehrter Trockenheit eher abnehmen

• nächste Schritte
größere Datenbasis, Struktur als unabhängige Variable, runter auf Baumebene
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http://waldwachstum,wzw,tum,de/index,php?id=presentations
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Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft unf Forsten
Bayerische Staatsforsten BaySF



Forrester 2017, Pretzsch 2017

Mischungseffekt in Abhängigkeit von den Standort-
bedingungen und der Limitierungsminderung 


